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Rundschreiben 8        18. Juni 2021 

 

 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen! 

Ein außergewöhnliches Studienjahr neigt sich dem Ende zu. 

Aufgrund der Coronapandemie hat sich unsere Arbeit in Lehre und Forschung fast 

ausschließlich in den virtuellen Raum verlagert. Trotz dieser Rahmenbedingungen ist es in der 

ÖFEB gelungen, den wissenschaftlichen Austausch durch virtuelle Konferenzen, Tagungen, 

Werkstattgespräche und Publikationstätigkeit aufrecht zu erhalten. Nach einer kurzen Phase, 

in der Veranstaltungen verschoben wurden, haben alle Sektionen ihre Tätigkeit mit virtuellen 

Möglichkeiten weitergeführt. Die Berichte der Sektionsvorsitzenden bei unserer gemeinsamen 

Sitzung Anfang Juni zeugt von einem regen Vereinsleben trotz Pandemie. Viele Tagungen 

finden auch ihren Niederschlag in anschließenden Publikationen.  

Nachfolgend ein kleiner Ausschnitt aus der Arbeit der Sektionen und des Vorstands: 

 

Aktivitäten der Sektionen  

Sektion Berufs- und Erwachsenenbildung: Mitveranstaltung „Werkstattgespräch zur 

Weiterbildungsforschung“ im Mai 2021; laufende Arbeiten als Mitveranstalter der 

Berufsbildungsforschungskonferenz (8.und 9. Juli 2021) (geplant mit anschließender 

Publikation) 

Sektion Elementarpädagogik: 5 Sektionsgespräche zu aktuellen Entwicklungen, Onlinetagung 

der Sektion: „Bildung in der Elementarpädagogik: Das disziplinäre Selbstverständnis im 

Diskurs“ (22.2.2021) 

Sektionen Empirische pädagogische Forschung, Lehrer*innenbildung und 

Lehrer*innenbildungsforschung und Schulforschung und Schulentwicklung:  Onlinetagung: 

„Einstiege, Umstiege, Aufstiege – Was wissen wir über die Professionalisierungsprozesse von 

Lehrpersonen und pädagogischen Fachkräften“ (24.2. – 26.2. 2021) mit anschließender 

Publikation 

Sektion Sozialpädagogik: „Organisation und Institution in der Sozialen Arbeit; 

Herausforderungen, Prozesse und Ambivalenzen“ im Nachgang zur Sektionstagung 2018, 

Sektionstagung (online): „Kritik und Engagement in der Sozialen Arbeit“ (23. und 24.9. 2021), 

sowie geplante Publikation 
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Die Sektion Schulforschung und Schulentwicklung hat erstmals eine Publikationsförderung 

ausgeschrieben und plant einen Sammelband zum Thema: „Mittelschule – 10 Jahre 

Regelschule“. 

Die Sektion Empirische pädagogische Forschung ist Mitveranstalter einer DACH 

Nachwuchsakademie und plant eine Initiative zur österreichweiten Koordinierung von 

Methodenworkshops. 

Die Sektion Lehrer*innenbildung und Lehrer*innenbildungsforschung hat eine Reihe 

„Onlinediskurs“ mit dem Thema: „Didaktische Herausforderungen und Möglichkeiten 

aufgrund der Pandemie“ gestartet. 

Die Sektion Medienpädagogik hat in Kooperation mit der Universität Innsbruck die Tagung 
„Medien/Wissen/Bildung 2021“ veranstaltet, eine Sammlung von Online-Vorträgen, die 
während der Corona-Pandemie erstellt wurden auf ihrer Homepage zugänglich gemacht und 
betreibt seit einiger Zeit einen Twitter Account in enger Kooperation mit dem Twitter-Account 
der FNMA (Neue Medien in der Lehre Austria). 
 
Ich möchte mich an dieser Stelle ganz herzlich bei den Vorsitzenden(teams) der Sektionen für 

ihre geleistete Arbeit bedanken.  

 

Aus dem Vorstand 

Alle Vorstandssitzungen in diesem Studienjahr fanden online statt. In vielen intensiven 

Diskussionen hat sich der Vorstand mit dem Anliegen der Gründung einer eigenen 

‚Theoriesektion‘ beschäftigt. Einigkeit bestand im Vorstand darüber, dass eine Intensivierung 

des theoretischen Diskurses sinnvoll und sehr förderungswürdig ist. Uneinigkeit bestand 

darüber, ob theoretische Auseinandersetzung innerhalb der bestehenden Strukturen in den 

einzelnen Sektionen oder in einer eigenen Sektion stattfinden soll. Bei der letzten 

Vorstandssitzung hat das von einer Arbeitsgruppe vorgelegte Konzept einer Sektion 

„Epistemologie, Theorieentwicklung und Begriffsarbeit“ keine mehrheitliche Zustimmung 

gefunden. Der Antrag auf Gründung einer solchen Sektion wurde in einer geheimen 

Abstimmung mit knapper Mehrheit abgelehnt. 

Der Vorstand hat schon bisher eine Reihe von Aktivitäten gesetzt, um in der ÖFEB 

Theoriearbeit stärker zu fördern,  u.a. durch die Implementierung von neuen 

Publikationsformaten in der ZBF z.B. für „Theoretische Beiträge“, in denen 

bildungstheoretische, bildungsphilosophische oder programmatische Abhandlungen zu 

Grundlagen und Grundannahmen der Bildungsforschung oder des Bildungswesens 

eingebracht werden können, oder die Schaffung von entsprechenden Formaten bei unseren 

Tagungen, und wird auch weiterhin das Ziel verfolgen und umsetzen, die Auseinandersetzung 
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mit den theoretischen Grundlagen der Bildungswissenschaften bzw. der 

bildungswissenschaftlichen Forschung zu stärken.   

 

EERA BLOG 

Seit einigen Monaten gibt es einen EERA BLOG, auf dem immer wieder Informationen aus der 

internationalen Bildungsforschung zu lesen sind, so zum Beispiel darüber,  

 wie Bildungssysteme resilienter werden können,  

 welche Bedingungen Hochschullehrer*innen bei der online-Lehre helfen können, 

 worauf man achten sollte, wenn man im European Education Research Journal (EERJ) 

publizieren will, 

 wie sich Nachwuchsforscher*innen auf ihre erste Konferenzteilnahme vorbereiten 

können, 

 worauf Doktorand*innen achten sollten, wenn sie unter Pandemie-Bedingungen ihre 

Forschungsarbeit fertigstellen wollen, 

 welche Diskurse über Migration und Bildung in der Bildungsforschung laufen. 

Ein Blogbeitrag wurde von der ÖFEB anlässlich ihres 20. Gründungstages gestaltet. 

Besuchen Sie doch demnächst den EERA Blog unter https://blog.eera-ecer.de/ 

 

Forschungskooperation fördern 

Zur Förderung von Forschungskooperationen ist geplant, laufende Forschungsprojekte zu 

thematischen Schwerpunkten in regelmäßigen Abständen bei Tagungen zu diskutieren und 

anschließend auf der ÖFEB Homepage in Form einer „digitalen Landkarte“ zu präsentieren. 

Dies soll den Überblick über laufende Projekte erleichtern und den Austausch und die 

Vernetzung zwischen verschiedenen Forscher*innengruppen intensivieren. Den Auftakt zu 

dieser Initiative machte die Tagung „Einstiege, Umstiege, Aufstiege,“ bei der 

Forschungsprojekte im Zusammenhang mit Pädagog*innenbildung NEU im Zentrum standen. 

An der Umsetzung der digitalen Landkarte zu diesem Thema wird derzeit gearbeitet.    

 

Band 8 der ÖFEB Reihe erschienen 

Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können, dass der Sammelband Inklusive Schule und 

Schulentwicklung. Theoretische Grundlagen, empirische Befunde und Praxisbeispiele aus 

Deutschland, Österreich und der Schweiz als 8. Band in der ÖFEB Reihe Beiträge zur 

Bildungsforschung erschienen ist. Der Band wurde von Katharina Resch, Katharina-Theresa 

Lindner, Bettina Streese, Michelle Proyer und Susanne Schwab herausgegeben und vereint 33 

https://blog.eera-ecer.de/
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Beiträge aus dem deutschsprachigen Raum über die Entwicklung inklusiver Schulkulturen 

sowie Hintergründe, empirische Studien und Praxisberichte über inklusive Schulentwicklung. 

 

ÖFEB Kongress 2022 

Der nächste ÖFEB Kongress findet von 20. – 23. September 2022 in Graz statt. Der Call for 

papers wird noch vor dem Sommer publiziert. Bitte halten Sie sich diesen Termin für das 

Treffen der österreichischen Bildungsforschung frei! 

 

Abschließend möchte ich Ihnen einen schönen Sommer und erholsame Tage wünschen. Ich 

freue mich auf ein Wiedersehen im nächsten Studienjahr. 

Herzlichen Gruß 

Katharina Soukup-Altrichter 

Vorsitzende der ÖFEB 


